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Von A wie Abschriftsbeglaubigung bis Z wie 
Zusatzgebühr – zu allen gängigen Schlagwor-
ten aus der notariellen Praxis finden Notare 
und ihre Mitarbeiter in diesem Werk schnell 
und übersichtlich die passenden Abrechnungs-
modalitäten inkl. der zugehörigen Gesetzes-
normen.

Diese 5., überarbeitete und aktualisierte 
Auflage enthält sämtliche Neuerungen, die 
sich seit der Vorauflage ergeben haben: Seit 
Inkrafttreten des MoPeG erfahren notarielle 
Verfahren u.a. zur Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts eine gesteigerte Nachfrage in der 
täglichen Praxis. Daher wurde dieses Werk um 
Ausführungen und Muster zur Kostenberech-
nung für Erst- und Folgeanmeldungen zum 
neuen Gesellschaftsregister, zu Grundbuch-
richtigstellungen oder Grundbuchberichtigun-
gen (betreffend Grundbücher, in denen noch 

GbRs aus der Zeit vor 2024 eingetragen sind) 
ergänzt. Auch Beratungen und Gesellschafts-
vertragsentwürfe zur eGbR stehen im Fokus 
dieses Werkes.

Darüber hinaus wurden die veränderten 
Gebühren im elektronischen Rechtsverkehr, 
XML-Daten (gemäß KostRÄG 2021) sowie 
aktuelle Änderungen in Rechtsprechung und 
Literatur eingearbeitet. Neue Musterprotokolle 
für digitale Beurkundungen von GmbH-
Errichtungen sind ebenfalls enthalten.

Die bewährten Kurz- und Schnellübersichten
der Notar- und Gerichtsgebühren sind wei-
terhin feste Bestandteile dieses praktischen 
Nachschlagewerkes.
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Vorwort

Rund fÅnf Jahre sind seit der Vorauflage dieses Werkes vergangen.

Durch die Modernisierung des Personengesellschaftsrechts (MoPeG) haben sich
fÅr Notare und Rechtsanw�lte neue Gesch�ftsfelder erÇffnet. Seit Beginn des Jahres
2024 werden besonders zur Gesellschaft bÅrgerlichen Rechts neue notarielle Ver-
fahren nachgefragt: Insoweit ist dieses Buch um neue AusfÅhrungen und Muster
zur Kostenberechnung fÅr Erst- und Folgeanmeldungen zum neuen Gesellschafts-
register, zu Grundbuchrichtigstellungen oder Grundbuchberichtigungen (betreffend
GrundbÅcher, in denen noch GbRs aus der Zeit vor 2024 eingetragen sind), erg�nzt
worden. Beratungen oder GesellschaftsvertragsentwÅrfe zur eGbR rÅcken verst�rkt
in den Blick.

Zudem waren ver�nderte GebÅhren des elektronischen Rechtsverkehrs, XML-Da-
ten (KostR�G 2021), �nderungen durch Rechtsprechung und auch in der Literatur
einzuarbeiten. Neue Musterprotokolle fÅr digitale Beurkundungen der GmbH-Er-
richtungen sind eingefÅhrt worden.

DarÅber hinaus sind noch viele weitere gebÅhrenrechtliche �nderungen in diese
5. Auflage eingearbeitet sowie die SchnellÅbersichten von A–Z zu den NotargebÅh-
ren und ausgew�hlten GerichtsgebÅhren angepasst worden.

FÅr Anregungen und Kritik bin ich wie immer dankbar.

Hamburg/Ahrensburg/Worpswede im Mai 2024

Andr� Elsing
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AbkÅrzungsverzeichnis

Abs. Absatz
AG Aktiengesellschaft
AktG Aktiengesetz
AO Abgabenordnung

BauGB Baugesetzbuch
BeurkG Beurkundungsgesetz
BGB BÅrgerliches Gesetzbuch
BGH Bundesgerichtshof
BMJ Bundesministerium der Justiz
BNotO Bundesnotarordnung
BR-Drucks Bundesrats-Drucksache
BT-Drucks Bundestags-Drucksache
BZRG Bundeszentralregistergesetz
bzw. beziehungsweise

d.h. das heißt
DONot Dienstordnung fÅr Notarinnen und Notare

eGbR eingetragene Gesellschaft bÅrgerlichen Rechts
e.K. eingetragener Kaufmann
ENZ Europ�isches Nachlasszeugnis
ErbVO Erbrechtsverordnung
EuGÅVO Europ�ische GÅterrechtsverordnung
EUR Euro

f. folgende
FamFG Gesetz Åber das Verfahren in Familiensachen und in den Ange-

legenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
ff. fortfolgende

GBO Grundbuchordnung
GbR Gesellschaft bÅrgerlichen Rechts
gem. gem�ß
GesLV Gesellschafterlistenverordnung
ggf. gegebenenfalls
ggÅ. gegenÅber
GmbH Gesellschaft mit beschr�nkter Haftung
GmbHG GmbH-Gesetz
GNotKG Gerichts- und Notarkostengesetz
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GrdstVG GrundstÅcksverkehrsgesetz
GVO GrundstÅcksverkehrsordnung
GW Gesch�ftswert
GwG Geldw�schegesetz

Hs. Halbsatz

i.d.F. in der Fassung
i.d.R. in der Regel
IHK Industrie- und Handelskammer
i.H.v. in HÇhe von
inkl. inklusive
i.S.v. im Sinne von
i.V.m. in Verbindung mit

KG Kommanditgesellschaft
KostO Kostenordnung
Kostr�G Kostenrechts�nderungsgesetz
KV Kostenverzeichnis

MaBV Makler- und Bautr�gerverordnung
max. maximal
m.E. meines Erachtens
mind. mindestens
Mio. Million/Millionen

Nr. Nummer

OHG Offene Handelsgesellschaft

Rdn Randnummer (interne Verweise)
Rn Randnummer (Verweise auf externe Literatur)

S. Satz
S. Seite
Sog. sogenannte/r/s
s/w schwarz/weiß

UG Unternehmergesellschaft
UmwG Umwandlungsgesetz
UStG Umsatzsteuergesetz
UVZ Urkundenverzeichnis
UVZ-Nr. Urkundenverzeichnisnummer
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Var. Variante
vgl. vergleiche
Vorbem. Vorbemerkungen

WEG Wohnungseigentumsgesetz

z.B. zum Beispiel
Ziff. Ziffer
ZPO Zivilprozessordnung
ZTR Zentrales Testamentsregister
ZTR-GebS Testamentsregister-GebÅhrensatzung
ZTRV Verordnung zur Einrichtung und FÅhrung des Zentralen Testa-

mentsregisters
zzgl. zuzÅglich
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A.

I. Abschriftsbeglaubigung

Siehe hierzu Teil B Rdn 5 ff. (Beglaubigung von Dokumenten).

II. Abtretung

Erkl�rt eine Person die Abtretung eines Rechts, ist dies eine einseitige empfangs-
bedÅrftige Willenserkl�rung gegenÅber dem Zessionar. Beurkundet der Notar diese
Abtretungserkl�rung, entsteht die 1,0-GebÅhr gem. Nr. 21200 KV GNotKG. Da-
mit abgegolten ist die Fertigung des Entwurfs Åber die Abtretung durch den beur-
kundenden Notar.

Soweit ein Mandant kein Beurkundungsverfahren Åber eine Abtretung anstrebt,
sondern lediglich den Entwurf Åber die einseitige Abtretung wÅnscht, entsteht die
1,0-GebÅhr gem. Nr. 24101 KV GNotKG.

Bewilligt der EigentÅmer lediglich seinen Antrag auf Eintragung der Abtretung
der brieflosen Grundschuld zugunsten einer anderen Person, liegt nur eine
Grundbuchbewilligung nebst Antrag vor, sodass die 0,5-GebÅhr gem. Nr. 21201
Nr. 4 KV GNotKG anf�llt.

Anderes gilt, wenn neben dem Grundbuchantrag auch eine dingliche und/oder eine
persÇnliche Zwangsvollstreckungsunterwerfung mit erkl�rt wird. In diesem Fall
entsteht die 1,0-GebÅhr gem. Nr. 24200 KV GNotKG.

Wird die Abtretung eines Rechts und in demselben SchriftstÅck zudem die Erkl�-
rung des Zessionars Åber seine Annahme dieser Abtretung erkl�rt, liegt eine Ver-
einbarung Åber die Abtretung vor, fÅr die die 2,0-GebÅhr nach Nr. 21100 KV
GNotKG ausgelÇst wird.

Die Erkl�rung der Abtretung einer Briefgrundschuld gegenÅber dem Zessionar
ist keine, die gegenÅber dem Grundbuchamt abzugeben ist. Deshalb liegt nicht le-
diglich eine Eintragungsbewilligung/Eintragungsantrag, sondern eine Abtretung
Åber eine Briefgrundschuld mit AuslÇsung der 1,0-GebÅhr gem. Nr. 21200 KV
GNotKG vor.1 Mit dieser GebÅhr abgegolten ist zudem der vom beurkundenden
Notar auftragsgem�ß gefertigte Entwurf, wenn dieser in einem zeitlich engen Zu-
sammenhang mit der Beurkundung noch steht.

Bei der Beauftragung des Notars ist ein entscheidender Aspekt, ob der Auftrag-
geber (Kostenschuldner) ausschließlich einen isolierten Entwurf verlangt oder ei-
nen Entwurf im Rahmen eines Beurkundungsverfahrens wÅnscht. Jeder dieser
unterschiedlichen Tatbest�nde lÇst eine andere GebÅhr aus: entweder eine fÅr das
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Beurkundungsverfahren (inkl. Entwurf) oder eine ausschließlich fÅr das Entwurfs-
verfahren.

Der eindeutige Wille des Auftragsgebers ist auch deshalb zu Beginn des Auftrags
abzukl�ren, sodass feststeht, ob ein isolierter Entwurf anzufertigen und auszuh�ndi-
gen oder ob die Entwurfst�tigkeit im Rahmen eines Beurkundungsverfahrens zu er-
bringen ist.

Bleibt bei einem eingeleiteten Beurkundungsverfahren die beabsichtigte Beurkun-
dung aus, ist eine vorzeitige Beendigung des Beurkundungsverfahrens abzu-
rechnen.

Gleich, ob fÅr einen isolierten Entwurf eine GebÅhr gem. Nr. 24100 ff. KV
GNotKG oder eine GebÅhr fÅr die vorzeitige Beendigung des Beurkundungsver-
fahrens gem. Nr. 21203 KV GNotKG i.V.m. Nr. 21200 KV GNotKG abzurechnen
ist, gilt: Jede dieser GebÅhren ist eine RahmengebÅhr, weil bei ihr stets die Fer-
tigung eines Entwurfes Bestandteil des abzurechnenden Verfahrens ist.

Der GebÅhrenrahmen betr�gt:

nn 0,3 bis 1,0, wenn eine 1,0-GebÅhr fÅr den Entwurf entsteht,

nn 0,5 bis 2,0, wenn eine 2,0-GebÅhr fÅr den Entwurf entsteht.

Nach der auftragsgem�ßen Aush�ndigung des Entwurfs an den Kostenschuldner
hat der Notar kein Ermessen mehr, frei aus dem vorgegebenen Rahmen zu schÇp-
fen. Zu diesem Zeitpunkt ist § 92 Abs. 2 GNotKG zu beachten. Diese Norm be-
stimmt, dass der Notar den hÇchsten in Betracht kommenden Rahmen der Ge-
bÅhr anzusetzen hat. Ein niedrigerer Kostenansatz kommt nicht in Betracht.

Wird nach Beauftragung des Beurkundungsverfahrens dieses vorzeitig beendet
und ist zum Beendigungszeitpunkt der Entwurf der Abtretung noch nicht gefertigt/
ausgeh�ndigt kommt i.d.R. lediglich der Ansatz der FestgebÅhr Nr. 21300 KV
GNotKG i.H.v. 20 EUR in Betracht. In diesem Fall hat der Notar kein Ermessen
zum Ansatz einer hÇheren GebÅhr.

Hat der Notar, der die FestgebÅhr Nr. 21300 KV GNotKG berechnet, zuvor jedoch
eine Beratungsleistung gegenÅber dem Auftraggeber erledigt, sollte er die Bera-
tungsleistung dokumentieren. Der Notar kann seine BeratungsgebÅhr in Rechnung
stellen. Dabei ist irrelevant, ob der Notar schriftlich, mÅndlich oder per E-Mail be-
raten hat.

Bei der vorzeitigen Beendigung eines Beurkundungsverfahrens ohne Aush�ndi-
gung eines Entwurfes kann also die GebÅhr Nr. 21301 KV GNotKG i.V.m.
Nr. 21300 KV GNotKG auf die HÇhe der jeweiligen BeratungsgebÅhr erm�ßigt
werden.

II. Abtretung
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In Betracht kommt die Beratung des Notars telefonisch2 oder auch, wenn sie durch
einen vom Notar instruierten Notarmitarbeiter erfolgt. Der Notar muss sich die
Beratung seines Mitarbeiters rechtzeitig zu Eigen gemacht haben, damit im Ergeb-
nis auch eine Beratung durch den Notar vorliegt.3 Zur Beweissicherung kann der
Notar den Inhalt der telefonisch oder mÅndlich erledigten Beratung vermerken und
den von ihm abgezeichneten Vermerk dem Beteiligten zur VerfÅgung stellen.

Hat der Notar die erbetene Abtretung im Rahmen eines Beurkundungsverfahrens
gefertigt und beglaubigt er anschließend die Unterschrift desjenigen, der die Abtre-
tung erkl�rt, so ist die erste Unterzeichnung und Beglaubigung unter dem Ent-
wurfstext gebÅhrenfrei – siehe Vorbem. 2.4.1 Abs. 2 des Hauptabschnitts 4, Ent-
wurf und Beratung, dort Abschnitt I Entwurf.

Die GebÅhrenfreiheit fÅr die erste Beglaubigung kann jedoch ausnahmsweise aus-
scheiden, wenn die Unterzeichnung auf dem Entwurf nach l�ngerer Zeit, nicht
demn�chst nach der Entwurfsfertigung stattfindet. Bei einer Abtretung, die der
Notar entworfen hat, kann der Zeitraum „demn�chst“ so definiert werden, dass
etwa drei Monate genÅgen, um die Unterzeichnung vorzunehmen. Mehr als sechs
Monate genÅgen in der Regel nicht, um eine Entwurfsfertigung noch als „dem-
n�chst“ zu werten.

Erfolgt die Unterzeichnung also nicht demn�chst nach dem Entwurf, sondern zeit-
lich danach, steht sie nicht mehr in einem zeitlich gebÅhrenfreien Zusammenhang
mit dem Beurkundungsverfahren. Die Unterschriftsbeglaubigung ist dann als sol-
che gem. Nr. 25100 KV GNotKG gesondert zu bewerten.

Bei der Entwurfsfertigung mit anschließender Unterschriftsbeglaubigung kann es –
genau wie bei der Beurkundung der Abtretung einer Buchgrundschuld – der Fall
sein, dass nur eine 0,5-GebÅhr nach Nr. 21201 Nr. 4 i.V.m. Nr. 24102 KV
GNotKG – mind. 30 EUR – anf�llt. Dies trifft zu, wenn nur formell-rechtliche Er-
kl�rungen mit der Grundbuchbewilligung abgegeben werden.

Sollte eine Buchgrundschuld zusammen mit der Forderung abgetreten werden,
entsteht die 1,0-GebÅhr nach Nr. 21200 KV GNotKG fÅr das Beurkundungsver-
fahren. Durch die Abtretung auch der Forderung liegt nicht lediglich ein Grund-
buchantrag vor.

Der Gesch�ftswert der Abtretung Åber eine Forderung ist der Wert der abgetrete-
nen Forderung. Falls mit der Forderungsabtretung eine SicherungsÅbereignung
stattfindet und der Sicherungsgegenstand einen geringeren Wert haben sollte als die
Forderung selbst, ist der geringere Wert des Sicherungsgegenstandes nach § 53
Abs. 2 GNotKG anzusetzen.

II. Abtretung A.
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Der Wert der Abtretung einer Hypothek, Schiffshypothek, eines Registerpfand-
rechts an einem Luftfahrzeug oder einer Grundschuld ist jeweils der Nenn-
betrag der Schuldsumme – § 53 Abs. 1 S. 1 GNotKG.

Fertigt der Notar den Entwurf einer Abtretung, so ist gem. § 119 Abs. 1 GNotKG
der Gesch�ftswert, der fÅr die Beurkundung anzusetzen w�re, maßgebend, somit
nach § 53 Abs. 1 S. 1 GNotKG der Wert des Grundpfandrechts.

Der Wert einer Rentenschuld ist der Nennbetrag der AblÇsesumme – § 53 Abs. 1
S. 2 GNotKG.

Wird eine Forderung abgetreten, deren Existenz oder HÇhe ungewiss oder um-
stritten ist, kann der Gesch�ftswert nach freiem Ermessen gesch�tzt werden – § 36
Abs. 1 GNotKG.

Beispiel 1

Der Notar wird gebeten,
a) den Entwurf Åber die Abtretung einer Buchgrundschuld vorzubereiten

und
b) einen Termin zu vergeben, damit der EigentÅmer das gefertigte SchriftstÅck

zwecks Beglaubigung vor dem Notar unterzeichnen kann.

Der Buchgrundschuld liegt keine Forderung mehr zugrunde.

Die Buchgrundschuld ist im Grundbuch mit einem Nennbetrag von 30.000EUR
nebst 20% Zinsen j�hrlich und einmaliger Nebenleistung i.H.v. 5% des Grund-
schuldbetrages eingetragen.

Nach Entwurfsfertigung, Unterzeichnung sowie Beglaubigung ist die Kostenbe-
rechnung zu fertigen.

Abrechnung:

Gesch�ftswert: § 53 Abs. 1 S. 1 GNotKG.

Damit entspricht der Gesch�ftswert dem Nennbetrag der Grundschuld, also hier
30.000 EUR.

GebÅhr: 0,5 nach Nr. 21201 Nr. 4 KV GNotKG.

Hinweis:

Lediglich die 0,5-GebÅhr gem. Nr. 21201 Nr. 4 KV GNotKG ist anzusetzen. Bei
der Abtretung der Buchgrundschuld (ohne Zwangsvollstreckungsunterwerfung)
handelt es sich lediglich um eine Eintragungsbewilligung mit Eintragungs-
antrag, somit nur um formelle Grundbucherkl�rungen.

Beispiel 2

Der Notar entwirft im Auftrag der Beteiligten die Abtretungserkl�rung einer
Buchgrundschuld. Diese ist im Grundbuch mit einem Nennbetrag von
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30.000 EUR nebst 20% Zinsen j�hrlich und einmaliger Nebenleistung i.H.v.
5% des Grundschuldbetrages eingetragen. Der Buchgrundschuld liegt eine For-
derung i.H.v. 31.000 EUR zugrunde.

Nach Entwurfsfertigung beglaubigt der Notar die Unterschrift des abtretenden
EigentÅmers.

Abrechnung:

Gesch�ftswert: Dieser ist nach § 53 Abs. 2 GNotKG nach dem geringeren Wert
des Nennbetrags der Grundschuld zu bestimmen (§ 53 Abs. 1 S. 1 GNotKG)
und betr�gt somit 30.000EUR.

GebÅhr: 1,0 nach Nr. 21200 KV GNotKG.

Hinweis:

Hier entsteht die 1,0-GebÅhr nach Nr. 21200 KV GNotKG, weil nicht nur for-
melle Grundbucherkl�rungen abgegeben werden, sondern auch die Erkl�rung
zur Abtretung der Forderung.

Beispiel 3

Der Notar entwirft im Auftrag der Beteiligten die Abtretungserkl�rung einer
Briefgrundschuld i.H.v. 30.000 EUR nebst 20% Zinsen j�hrlich und einmali-
ger Nebenleistung i.H.v. 5% des Grundschuldbetrages. Anschließend beglau-
bigt der Notar die Unterschrift des abtretenden EigentÅmers.

Abrechnung:

Gesch�ftswert: Dieser wird nach § 53 Abs. 1 S. 1 GNotKG bestimmt und ent-
spricht damit dem Nennbetrag der Grundschuld, also hier 30.000EUR.

GebÅhr: 1,0 nach Nr. 21200 KV GNotKG.

Hinweis:

Hier entsteht die 1,0-GebÅhr nach Nr. 21200 KV GNotKG, weil bei der Brief-
grundschuld nicht nur formelle Grundbucherkl�rungen abgegeben werden, son-
dern auch Erkl�rungen, die an den Zessionar gerichtet sind.

III. Adoption (Annahme als Kind)

Der Adoption liegt eine Beurkundung zugrunde, weil der einseitige empfangs-
bedÅrftige Antrag der annehmenden Ehegatten beurkundungsbedÅrftig ist, § 1752
Abs. 2 S. 2 BGB. FÅr die Beurkundung des Antrags auf Annahme f�llt die 1,0-Ge-
bÅhr gem. Nr. 21200 KV GNotKG an.

III. Adoption (Annahme als Kind) A.
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FÅr die Beurkundung von Zustimmungserkl�rungen zur Annahme als Kind durch
das Kind selbst, die Eltern oder durch die Ehegatten f�llt die 0,5-GebÅhr gem.
Nr. 21201 Nr. 8 KV GNotKG an. Diese GebÅhr betr�gt mind. 30 EUR.

Werden der Antrag auf Annahme als Kind an das Familiengericht und die Zu-
stimmungserkl�rungen in demselben Protokoll beurkundet, haben sie denselben
Gegenstand, § 109 Abs. 1 GNotKG. In diesem Fall wird die 1,0-GebÅhr nach
Nr. 21200 KV GNotKG auf den hÇchsten in Betracht kommenden Wert angesetzt.

Werden der Antrag an das Familiengericht und die Zustimmungserkl�rungen ge-
sondert in verschiedenen Urkunden beurkundet, erm�ßigt Nr. 21201 Nr. 8 KV
GNotKG die GebÅhr Nr. 21200 KV GNotKG fÅr die Zustimmung auf eine 0,5-Ge-
bÅhr, die mind. 30,00 EUR betr�gt.

Wird ein minderj�hriges Kind adoptiert, wird der Gesch�ftswert fÅr die Beur-
kundung des Antrags und auch fÅr die Beurkundung der Zustimmungserkl�rungen
nach § 101 GNotKG abgerechnet. Damit betr�gt der Gesch�ftswert fest 5.000 EUR.

Werden mehrere minderj�hrigen Kinder adoptiert, kann fÅr jedes Kind
5.000 EUR in Ansatz gebracht werden. Die Werte sind nach § 35 GNotKG zu ad-
dieren und der sich so errechnete Gesamtbetrag bildet den Gesamtgesch�ftswert.

Bei einer Erwachsenadoption berechnet sich der Gesch�ftswert fÅr die Antr�ge
des Annehmenden und des Anzunehmenden sowie fÅr die Einwilligungserkl�run-
gen gem. § 36 Abs. 1 GNotKG nach billigem Ermessen. Dabei sind gem. § 36
Abs. 2 GNotKG das Einkommen und die VermÇgensverh�ltnisse des Annehmen-
den zu berÅcksichtigen. Die VermÇgens- und Erbverh�ltnisse dominieren in der Re-
gel die Erwachsenenadoption, die sittlich gerechtfertigt sein muss. Der Gesch�fts-
wert darf dennoch nach § 36 Abs. 2 GNotKG hÇchstens 1.000.000 EUR betragen.

Soweit die VermÇgensinteressen fÅr die Adoption eine grÇßere Rolle spielen, kann
50 % des Werts des ReinvermÇgens des Annehmenden unter Beachtung des
HÇchstwerts in der Wertberechnung angesetzt werden.4

FÅr die Ermittlung des Gesch�ftswerts ist es unerheblich, ob die Adoption des Voll-
j�hrigen nach den Vorschriften zur Adoption Minderj�hriger ausgesprochen werden
soll oder nicht.5

Beispiel: Adoption eines Minderj�hrigen

Die Eheleute Z beantragen, eine minderj�hrige Person an Kindes statt anzuneh-
men. Die Zustimmungserkl�rung durch das Jugendamt fÅr das Kind wird mit
beurkundet.

III. Adoption (Annahme als Kind)
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Abrechnung:

Gesch�ftswert gem. § 101 GNotKG 5.000 EUR
Beurkundungsver-
fahren

Nr. 21200 KV
GNotKG

1,0 GebÅhr
(mind. 60 EUR)

= 60 EUR

(Die aus der Tabelle B abzulesende GebÅhr betr�gt nur 45EUR, sodass die Min-
destgebÅhr von 60 EUR gem. Nr. 21200 KV GNotKG anzusetzen ist).

Beispiel: Adoption eines Vollj�hrigen

Herr Z, 70 Jahre alt, ist EigentÅmer eines VermÇgens i.H.v. 1.500.000 EUR. Er
beantragt die Annahme eines 35 Jahre alten Vollj�hrigen an Kindes statt aus-
zusprechen. Das monatliche Einkommen von Z betr�gt 18.000 EUR.

Abrechnung:

Gesch�ftswert gem. § 36 Abs. 2
GNotKG

50% des
VermÇgens

750.000EUR

Beurkundungsver-
fahren

Nr. 21200 KV
GNotKG

1,0 GebÅhr 1.335 EUR

Hinweis:

Das hohe VermÇgen und die guten Einkommensverh�ltnisse des Annehmenden
sind mit 50% des ReinvermÇgens, das als Gesch�ftswert angesetzt werden
kann, sachgerecht berÅcksichtigt, wobei der HÇchstwert i.H.v. 1.000.000 EUR
gem. § 36 Abs. 2 GNotKG nicht Åberschritten werden darf.

IV. �nderungen

Grunds�tzlich f�llt fÅr die �nderung einer Urkunde die gleiche GebÅhr an, die
auch fÅr das Hauptgesch�ft angesetzt wurde. Ist fÅr einen Vertrag zum Beispiel die
2,0-GebÅhr nach Nr. 21100 KV GNotKG angefallen, f�llt auch fÅr die �nderung
des Hauptgesch�fts die 2,0-GebÅhr nach Nr. 21100 KV GNotKG an.

Als Gesch�ftswert ist der Wert der �nderung anzusetzen.

Die �nderung einer GrÅndungsurkunde mit Festsetzung des GmbH-Gesell-
schaftsvertrages wird, soweit ein GrÅndungsgesellschafter entf�llt oder einer aus-
gewechselt wird, genauso behandelt, als wÅrde die GmbH erstmals neu errichtet.

Der Gesch�ftswert richtet sich nach § 107 Abs. 1 GNotKG und betr�gt mind.
30.000 EUR.

Dabei wird die Abwahl und die Neuwahl eines Gesch�ftsfÅhrers in diesem Zusam-
menhang wie ein Beschluss behandelt, fÅr den der Wert gem. § 108 Abs. 1 S. 1
GNotKG i.V.m. § 105 Abs. 4 Nr. 1 GNotKG angenommen wird, also ein Wert i.H.v.
1% des Stammkapitals der Gesellschaft, mind. jedoch i.H.v. 30.000 EUR.

IV. �nderungen A.
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Soweit sich im Gesellschafterkreis keinerlei �nderung ergibt und der GmbH-Ge-
sellschaftsvertrag vor der Eintragung der GmbH im Handelsregister ge�ndert wird,
liegt eine die Identit�t wahrende �nderung vor, sodass der Gesch�ftswert mind.
30.000 EUR gem. § 107 Abs. 1 S. 1 GNotKG betr�gt.6

Werden lediglich geringfÅgige Ver�nderungen des GmbH-Vertrags vor Eintra-
gung beurkundet, kann ein Teilwert i.H.v. 20–30 % vom GrÅndungswert gem. § 36
Abs. 1 GNotKG angemessen angesetzt werden.

�nderungen eines GmbH-Gesellschaftsvertrages, die nach der Eintragung der
GmbH im Handelsregister erfolgen, sind regelm�ßig durch BeschlÅsse der Gesell-
schafterversammlung vorzunehmen. Zu den abzurechnenden BeschlÅssen siehe
Teil B Rdn 42 ff. (BeschlÅsse).

Bei �nderung des Gesellschaftsvertrages einer Ein-Personen-GmbH, die sich in
GrÅndung befindet, muss der Notar den kostengÅnstigeren Weg vorgeben, jeden-
falls soweit dieser genauso sicher wie die anderen MÇglichkeiten ist. Somit ist die
�nderung eines Gesellschaftsvertrages einer GmbH in GrÅndung nicht durch eine
Beschlussbeurkundung herbeizufÅhren, da diese eine 2,0-GebÅhr nach Nr. 21100
KV GNotKG auslÇsen wÅrde. Stattdessen kann die �nderung eines Gesellschafts-
vertrages durch die Beurkundung der Willenserkl�rung des einzigen Gesellschaf-
ters herbeigefÅhrt werden, sodass lediglich die 1,0-GebÅhr nach Nr. 21200 KV
GNotKG anf�llt.7

Beurkundet der Notar, bei Gleichwertigkeit der MÇglichkeiten, dennoch die �nde-
rung des Gesellschaftsvertrages der GmbH in GrÅndung imWege der Beschlussfas-
sung des GrÅnders, darf er die dadurch entstehenden Mehrkosten nicht abrechnen.
Die Kosten w�ren bei richtiger Behandlung der Sache nicht entstanden (§ 21
GNotKG). Der Notar kann die Kostenberechnung so erstellen, als w�re der kosten-
gÅnstigere Weg beschritten worden und zitiert dabei den § 21 GNotKG.

V. Aktiengesellschaft

1. Errichtung

Der Gesch�ftswert fÅr die Errichtung einer Aktiengesellschaft mit Feststellung der
Satzung bemisst sich nach § 97 Abs. 1 GNotKG. Es liegt kein Austauschvertrag
i.S.v. § 97 Abs. 3 GNotKG vor. Somit ist der Wert aller von den Aktion�ren zu leis-
tenden Einlagen fÅr den Gesch�ftswert heranzuziehen. Verbindlichkeiten werden
dabei nicht berÅcksichtigt (§ 38 GNotKG).

V. Aktiengesellschaft
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6 Der Gesetzgeber hat alle GrÅndungssachverhalte nach § 107 GNotKG regeln wollen; BT-Drucks
17/11471, 185; vgl. Tondorf/Schmidt, 50 Tipps zum GNotKG, G. Rn 64.

7 OLG Brandenburg, Beschl. v. 1.8.2023 – 7 W 36/23.
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Wird bereits in der GrÅndungssatzung ein genehmigtes Kapital bestimmt, ist der
Betrag des genehmigten Kapitals dem Gesch�ftswert als weitere Leistung hin-
zuzurechnen.

Dasselbe gilt fÅr den Gesch�ftswert der ersten Handelsregisteranmeldung, weil der
Betrag des genehmigten Kapitals sofort in das Handelsregister eingetragen wird
(§ 105 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 Hs. 2 GNotKG).

Das Grundkapital einer Aktiengesellschaft muss mind. 50.000 EUR betragen (§ 7
AktG). Deshalb spielt die Mindestwertbestimmung, wonach der Wert fÅr die Er-
richtung der Satzung mind. 30.000EUR betr�gt, meistens keine Rolle. Erst wenn
die Errichtung einer AG mit einem Grundkapital von mehr als 10Mio. EUR beur-
kundet wird, gilt es konkret den HÇchstwert zu beachten, der gem. § 107 Abs. 1
S. 1 GNotKG nicht mehr als 10.000.000EUR betragen darf.

Beurkundet der Notar mit der Errichtung der Aktiengesellschaft auch Verpflichtun-
gen zur Einlageleistung einer Sache und wird zugleich in derselben Urkunde die
�bereignung der Sache beurkundet, liegt derselbe Gegenstand vor; der GrÅn-
dungsvorgang h�ngt von der ErfÅllung ab (§ 109 Abs. 1 S. 4 Nr. 2 GNotKG). Dies
gilt jedoch nur, wenn alle Erkl�rungen in demselben Protokoll beurkundet sind.

Der Gesch�ftswert richtet sich nach dem Wert des Rechtsverh�ltnisses, zu dessen
ErfÅllung die Einbringungsvereinbarung dient – § 109 Abs. 1 S. 5 GNotKG, somit
nach dem Wert der Einlageverpflichtung.

Wird ein GrundstÅck in die AG eingebracht, ist die einzubringende Immobilie mit
dem Verkehrswert zu bewerten (§ 46 Abs. 1 GNotKG). Dabei darf allerdings der
HÇchstwert fÅr die Satzung i.H.v. 10.000.000 EUR nicht Åberschritten werden.
Der Mindestwert von 30.000 EUR darf nicht unterschritten werden (§ 107 Abs. 1
GNotKG).

FÅr die Liste der Aufsichtsratsmitglieder, die dem Registergericht gem. § 106
AktG durch den Vorstand einzureichen ist, erh�lt der Notar, wenn er diese Liste
auftragsgem�ß entwirft, die EntwurfsgebÅhr nach Nr. 24101 KV GNotKG. Diese
ist eine RahmengebÅhr. Der Rahmen betr�gt 0,3 bis 1,0.

Erstellt der Notar, wie in der Regel, bei GrÅndung der Aktiengesellschaft auch die
Aufsichtsratsliste (vollst�ndig) f�llt die 1,0-GebÅhr i.H.v. mind. 60 EUR an, da kei-
ne Vollzugst�tigkeit vorliegt.

Der Gesch�ftswert der Aufsichtsratsliste richtet sich nach § 36 Abs. 1 GNotKG.
Ausgangswert ist der fÅr die fiktive Anmeldung eines Aufsichtsratsmitglieds anzu-
nehmende Gesch�ftswert gem. § 105 Abs. 4 Nr. 1 GNotKG mit 1% des Grundkapi-
tals, mind. 30.000 EUR, max. 1.000.000 EUR.8

V. Aktiengesellschaft A.
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Die Erstanmeldung einer AG (Kapitalgesellschaft) hat einen bestimmten Geldwert;
sie betrifft die Eintragung eines bestimmten Geldbetrages (§ 105 Abs. 1 GNotKG),
weil das Grundkapital (und ggf. zus�tzlich auch ein bei GrÅndung geregeltes ge-
nehmigtes Kapital § 105 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 Hs. 2 GNotKG) in das Handelsregister
eingetragen werden.

Gesch�ftswert ist deshalb der einzutragende Geldbetrag, somit das Grundkapital
(i.d.R. 50.000 EUR) zuzÅglich eines ggf. geregelten genehmigten Kapitals in voller
HÇhe.

Die Bestellung des ersten Aufsichtsrats geschieht regelm�ßig in der Errichtungs-
urkunde der AG. Sie ist ein Beschluss ohne bestimmten Geldwert und wird gem.
§ 108 Abs. 1 S. 1 GNotKG i.V.m. § 105 Abs. 4 Nr. 1 GNotKG bewertet, also mit
1% des Grundkapitals, mind. jedoch mit 30.000 EUR.

Entwirft der Notar auftragsgem�ß die Niederschrift Åber die Konstituierung des
ersten Aufsichtsrats (Wahl des Vorsitzenden, Wahl des Stellvertretenden Vorsit-
zenden) sowie der Bestellung des Vorstands, handelt es sich um einen Beschluss
ohne bestimmten Geldwert. Der Beschluss wird gem. § 108 Abs. 1 S. 1 GNotKG
i.V.m. § 105 Abs. 4 Nr. 1 GNotKG mit 1% des Grundkapitals, mind. mit
30.000 EUR bewertet.

FÅr den vollst�ndig erstellten isolierten Entwurf steht dem Notar der hÇchste Rah-
men der RahmengebÅhr Nr. 24100 KV GNotKG zu, also die 2,0-GebÅhr.

Die Errichtung der AG sowie der Beschluss zur Bestellung des ersten Auf-
sichtsrats und des ersten AbschlussprÅfers im Errichtungsprotokoll sind ver-
schiedene Beurkundungsgegenst�nde gem. § 110 Abs. 1 GNotKG.

Bei Errichtung einer Mehrpersonengesellschaft werden stets die Gesch�ftswerte
addiert, § 35 Abs. 1 GNotKG. Die addierten Betr�ge ergeben den Wert des Beur-
kundungsverfahrens und unterliegen demselben GebÅhrensatz (2,0), da sowohl
die Errichtung als auch der Beschluss der 2,0-GebÅhr unterfallen.

Soweit jedoch ein einziger Aktion�r die AG errichtet, wird gem. § 93 Abs. 1
GNotKG die GebÅhr fÅr das Beurkundungsverfahren nur einmal erhoben. Die Ge-
bÅhr berechnet sich nach dem hÇchsten in Betracht kommenden GebÅhrensatz. Die
GebÅhr wird somit durch die BeschlussgebÅhr bestimmt, die eine 2,0-GebÅhr nach
Nr. 21100 KV GNotKG ist.

FÅr den Beschluss und fÅr die Errichtung der Satzung kommen jedoch verschiede-
ne GebÅhrens�tze in Betracht (Errichtung der Satzung durch eine Person = 1,0-Ge-
bÅhr Nr. 21200 KV GNotKG und Beschluss Åber die Bestellung des ersten Auf-
sichtsrats = 2,0-GebÅhr Nr. 21100 KV GNotKG), sodass zu prÅfen ist, ob die
getrennte Berechnung nach § 94 Abs. 1 GNotKG fÅr den Kostenschuldner ggf.
gÅnstiger ausf�llt – wird dies bejaht, ist sie vorzunehmen.

Erledigt der Notar, der die GrÅndung einer AG beurkundet hat, auch die GrÅn-
dungsprÅfung gem. § 33 Abs. 3 AktG, erh�lt er hierfÅr die 1,0-GebÅhr gem.
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Nr. 25206 KV GNotKG aus dem Gesch�ftswert des GrÅndungsvorgangs, mind.
jedoch 1.000 EUR.

Diese LÇsung ist sachgerecht, weil der Notar, der eine GrÅndungsprÅfung erledigt,
kein geringes Risiko tr�gt und seine Mitwirkung auf diese Weise die Eintragung
deutlich beschleunigt.

Beispiel: Abzurechnende GebÅhren bei Errichtung einer Mehr-Personen-AG

Errichtet wird eine Mehrpersonen-AG mit Grundkapital 50.000 EUR und Be-
stimmung eines genehmigten Kapitals i.H.v. 25.000EUR.

Der Notar fertigt auch die erste Liste des Aufsichtsrats und erledigt als beur-
kundender Notar auch die GrÅndungsprÅfung gem. § 33 Abs. 3 AktG.

Abrechnung:

Beurkundungsverfahren –
Gesch�ftswert

§ 35 Abs. 1 GNotKG = 105.000,00 EUR

Satzung (Grundkapital +
genehmigtes Kapital)

§§ 97 Abs. 1, 107 Abs. 1
GNotKG

= 75.000,00 EUR

Beschluss §§ 108 Abs. 1, 105 Abs. 4
Nr. 1 GNotKG

= 30.000,00 EUR

2,0-GebÅhr gem. Nr. 21100
KV GNotKG

= 546,00 EUR

Entwurf Aufsichtsratsliste
– Gesch�ftswert

§§ 36 Abs. 1, 105 GNotKG = 9.000 EUR

1,0-GebÅhr gem. Nr. 24101
KV GNotKG

= 69,00 EUR

GrÅndungsprÅfung § 33
Abs. 3 AktG

Gesch�ftswert nach § 123
GNotKG

= 75.000,00 EUR

1,0-GebÅhr Nr. 25206 KV
GNotKG

= 1.000,00 EUR

Elektronische Einreichung
(XML-Daten) –
Gesch�ftswert

§ 112 GNotKG = 105.000,00 EUR

0,2-GebÅhr Nr. 22114 KV
GNotKG

= 54,60 EUR

Beispiel: Abzurechnende GebÅhren bei Errichtung einer Ein-Personen AG

Errichtung einer Ein-Personen AG, Grundkapital 50.000 EUR.

Der Notar fertigt die erste Liste des Aufsichtsrats, entwirft die Registeranmel-
dung und erledigt als beurkundender Notar auch die GrÅndungsprÅfung § 33
AktG.
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Abrechnung:

Beurkundungsverfah-
ren – Gesch�ftswert

§ 35 Abs. 1 GNotKG 80.000,00 EUR

Satzung §§ 97 Abs. 1, 107 Abs. 1
GNotKG

= 50.000,00 EUR

1,0-GebÅhr Nr. 21200 KV
GNotKG

= 165,00 EUR

Beschluss §§ 108 Abs. 1, 105 Abs. 4 Nr. 1
GNotKG

= 30.000,00 EUR

2,0-GebÅhr gem. Nr. 21100 KV
GNotKG

= 250,00 EUR

Entwurf Aufsichtsrats-
liste – Gesch�ftswert

§§ 36 Abs. 1, 105 GNotKG 9.000,00 EUR

1,0-GebÅhr Nr. 24101 KV
GNotKG

= 69,00 EUR

GrÅndungsprÅfung
§ 33 Abs. 3 AktG

1,0-GebÅhr Nr. 25206 KV
GNotKG

= 1.000,00 EUR

Elektronische Einrei-
chung (XML-Daten) –
Gesch�ftswert

§ 112 GNotKG = 80.000,00 EUR

0,2-GebÅhr Nr. 22114 KV
GNotKG

= 43,80 EUR

Hinweise:

Die getrennte Berechnung der 1,0-GebÅhr fÅr die AG-Errichtung und der
2,0-GebÅhr fÅr den Beschluss f�llt mit 415 EUR fÅr den Kostenschuldner gÅns-
tiger aus und ist deshalb vorzunehmen.

Die hÇchste in Betracht kommende 2,0-GebÅhr auf den Wert des Beurkun-
dungsverfahrens, 80.000 EUR, wÅrde mit 438EUR gem. Nr. 21100 KV
GNotKG teurer, sodass eine solche Abrechnung unterbleiben muss.

Zus�tzlich zum vorstehenden Sachverhalt ist die Registeranmeldung als wei-
teres Beurkundungsverfahren abzurechnen.

2. Hauptversammlung der AG

FÅr die Beurkundung einer Hauptversammlung einer Aktiengesellschaft erh�lt der
Notar die 2,0-GebÅhr gem. Nr. 21100 KV GNotKG. Die GebÅhr betr�gt mind.
120EUR.

V. Aktiengesellschaft
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